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Vraunsckweig , vom rz Oct . Der Graf ». Pro »
! vcvce erhält druck die Frevgebigkett des Ruffschen

Kaisers nahe bey Bremen eine seiner Geburt angrmes.
! jene — vnd auf taSprächttgste ein gerichtete Wohnung,

einen Hofstaat , und hundert Mann G^ rde zu seiner
Ehrenwache welche sämmüich Lurch ihre Treue gegen
Luwig XVP ssch avSsezerchne ! haben . — Der Prinz
Csnde har sich vvrdersaeNst nach Blankenburg begeben,
und wird sodann wir seinem Corps gegen Ende De «
«ernber in R ßiaad einueffen .

^ Wesel , vom 24 Oer. Man vernimmt ans Brüs-
! ftl , daß die Euglanoer von Hasre bis Ostende eiue

Kette von kreuzenden Sa ssn, haben , welches die
> Haudlu ^ gsfahrt äußerst schwierig machr. Auch dauert

die Einfuhr der virbvt .r>en e » si . Maaren m Brabant ,
^ «ngracklel oller Wach > mknt , immer fort .

Lrüffe ! vom 25 Oct . Der Cardinal E - jbischof
von Meckel - ist durch ecken Beschloß des Direkte »
rinmr v m y n dieses verurtyeitt werden , über den
Rhc>n d . po - lltt zu wr - dek - und bereits gestern unter

> einer Bercchuna von Geuse , ckrmrs roa hier abgciührt
! worden . Man rcsürchlet , daßckoch mehrere angese¬

hene Mttglttter unsrer Geist -chkett, dir Mil dem Kar.
i dinol E^ bischvl gle cher Gsinvung üdcr den bekunu-
! t« n E >d find , dos rähmliche Schicksal h .-ren werden .

Vor nnchen Tagen ist ein rußucher Courier hier»
durch : och Pai s gee -lt .

Aus Oestreich vom 25 Oct . Aus U ' sachr , wa.
rum kurchich der Franz. General Deftw vom General
Buinopaue nach München , an den Kurfürsten vvu
Pf l; Bayer -., > bgrschicke würbe , « lebt man an , keß
er 0 . Z ylung derer von de « Mischen Er . kur-
fürstl . Durch ! , und der Franz . R v - blik abgeschlcssaev,

' aber aichi ratificirten Ve - trag lestge - tzttv Mckloven ,
Srtvseu M Ei » Kouricr iß wülkuch au» Mnnchr»

mit Depeschen in Wien eingetroffen , Sle sich auf Ste¬
ten Gegenstand beziehen sollen . — Aus Petersburg find
Nachrichten eingelrvffen , baß sich bas dortige Kabinet ,
auf Bitten der vorltegenden Reichskreiße, nicht nur
entschlossen habe , auf kcm Reichstag zu Regensburg
erklären zu lassen . daß Se . Kaiser !. Majestät das ge¬
lammte denttche R - ich d»y der demselben geravritte»
Integrität zu ekbalten entschlossen wäre » , sondern auch
diesen Entschluß mit aller Macht unterfiützen würden.
Schweben hat eiue ähnliche Erklärung gethan . —
In Polen standen bereits 100,000 Russen zu unsrer
Hülse .

Wien vom 2Z Oct . Seit dem 25 Oct. hat bas
Kriegs Gebet in aken Kirchen ausgetzört, und das
Militär in unsrer Stabt das grüve Feld Zeichen
abgelegt. Die Ungarische Jnsurrektions . Armee geht
auseinander. In unfern neuen Italienischen Bcflzun.
gen soll ein grosser Theil der Armee noch vor dem
Wckter die Standquartiere beziehen . — Alle andere
Kriegs - Rüstungen habe» aufgehört. — Den 25 Oct.
Abends kamen der Kaiser , die Kaiserin », und die Prim
zesstnv von Frankreich in das Thraker, wo sie Wik
einem lange fortgestzten Vivat Geschrei, empfange »
wurden , und überall die lebhaftesten Aeusserungen vo«
Freude übe den F ie ' en sahen.

Insbruk , rom 28 Oct Alle Schanzardrittv an beer
Festung k. Pa ma nnvva, Udine rr. haben itzt aufgkhört.'
D e Franzöt che rruppen. fangen an , sich auf alle»
Stilen zurük m ziehen . An » ivigen Sttllen werde»
sie von den Cisaipinern bereits abgelöst , an ander»
die OeSreicher dagegen eivlükn . — Der K,
K. Hvfra h Graf Pergk » ist seit einigen Tagen hier/
und betreibt einstweilen die Verproviantiruogeu für
«nM Armee bey ihrem - ahen Einrükrn in Italien,
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Hamburg , vom 30 Gct . Vorgestern erhielten

wir hier mrt einer den 22 . dieses von Wen abgefec .
tigten Staffelte die für die Menschheit so erfreulich«
Nachricht , daß der Definitiv ' Frieden zwischen dem
Kaiser , als König von Ungarn und Böhmen und
Erzherzog von Oesterreich und der fccmz. Repudlick de«
17 . Ock. zu Udiue vom Grafen von Eodenzrl und dem
E n . BLonaparle unterzeichnet worben . Die heute
über Breslau mit der gewöhnlichen Post eiugelaumcn
W -ener Nachrichten gehen nur bis zum arten Oo . ,
können also dir Friedens . Nachricht noch nicht rnlhai .
len , ivbem selbige erst den arten durch den Fü stco
von Lichcenstein nach Wien üderdracht worden . Ja «
kessen ist bereits die völlig« und zuverlästgr Best« iguvg
dieser wichtigen Nachricht von mchrern Orten « inge«
gangen .

8rank « el «h .
Paris , vom zo . st) ct .

Hier fslgt auch der ausführliche tDffensro « und
Defensiv Allianztracrar zwischen 8rankreich und
dem König von Sardinien , weicher in Paris
von dem Rath der jjünfhunderle den arten und
vom Rath - er Aelkern den azren Mer. bestätigt
worden .
Das Vollziehung - Direklcrmm der Franz . Rcpubl k

und Seine Majestät der König von Sardinien , wo !,
len durch alle Mittel , die in ihrer Gewalt sind und
durch die engste Vereinigung ihres gegensimgrn Jale .
resse dazu bryrragen , daß sobald als möglich rin Arie ,
de zu Stand komme, der den Gegenstand ihrer Wün .
sche ausmschl und die Sttllang und Ruhe von Jlali -
< n versichern muß . Diese Absicht Har sie bestimmt ,
« inen Band auf Angriff und Vertheiriguog mit rin .
ander zu schließen . Und hierzu haben sie mit ihrr «
Vollmachten versehen, nemllch :

D ' s Bollz -ehungs Direktorium der Franz . Republik ,
dev Bürger Hein . Jakob Wiiheim Klarke , Dimsims
General der Armeen der Franz . Republik ;

Und Se . Majestät der König von Sardinien , den
Ritter D . Element . Damian de Priocca - Ritter ' Gros .
Kreutz des St . Moritz . und des Sk . Lazarus Ordens ,
erster Sraawsckretär Sr . Moj . im Fach der auswär ,
tigen , und Regent vom Fach der mnern Angelegen ,
hüten ;

Welche ihre Vollmachten sich gegenseitig ausgewechsclt
haben und über Folgendes mit einander überein ,
kommen sind .

Zur . 1) » Es soll eine Offrssv - und Defevsiv . Alli.
an ; chm der Franz . Republik und Sr . Moj . dem
Kött >, o ' . Sardinien bis zum Frieden auf dem festen
Land s » ? . Sobald diiftr Zeitpunkt civlrltl , wird

. düse Aman ; nur defrnßs und ans Grundlagen gebaut
ftv i , die dem gegensMizen Interesse bryder Mächir
gemäs Knd.«

2 . » Die gegenwärtig « Allianz hak zum H -riptgegrn-
stand , die AöjchUessung des Friedlns zu beschieumgen
und die küaftge Ruhe von J -alun zu versichern . Dir
Vollziehung derselben findet assv in dem gegenwärtige «
Krieg nur gegen den Kaiser von Deutschland Statt ,als weicher die einzige Macht auf dem ftstcn Land ist,die so heilsamen Absichten Hindernisse in den Weg
legt . Se . Maj d -r König von Sardinien bleibt «eu.
trat in Rücksicht auf England und auf andre « och im
Krieg gegen Frankreich begriffene Mächte .«

3 .) » De Franz . Rrvudiik und Se . Sarvmisch «
Maj . verbürgen sich gegenseitig und durch alle Mittel ,
ihre gegenwärtige Besitzungen in Europa , für die gan «
ze Zeit , da die gegenwärtige Allianz dauern wirb .
Die beyben Macht « werv«« ihre Kräfte gegen den ge«
meinschaftt -chen Feind von aussen verriaigen und w«.
der mittelbar noch unmittelbar den gegen eiligen Fein .
Sen im Innern irgend « ine Unterstützung reisten .

3 . ) » Das Truppen Kontingent , welches Se . Sar «
bivriche Maj . sogleich und zu Folg « dieser Allianz ,
stellen muß , beträgt 8000 (acht lausend ) Mann zu Fuß
und 1000 ( Eintausend ) zu Pferd und 40 Kanonen .
Im Fall , da beykc Mächte es nöthig staden sollten ,
biß Kommgrur zu vermehren , soll diese Vermehrung
durch Kvmmissarien verabredet und an geordnet werden,
w iche hierzu mit Volimochren vom Voll ; ehur- gs Dt .
reklorium und von Sr . Mas . dem König von Sar »
dinien zu versehen find. «

Z . ) » Das Kontingent an Truppen und ArMerke
muß bereit-und zu Novara zusammen gezogen ftyn
und zwar Lyo Mann zu Pftrd vno 4000 zu Fuß
und ra Kanonen , auf den Zv

' cn Gcrmtnal dieses
Jahrs < oder iblen April 1797 ) und das übrige 15
Tage nachher . — Diß Kenungent soll aus Kssrm Sr .
Maj . des Königs von Sardinien unterhalten werten
« r,d xon dem Obergmeruj der Krävi . Arme « in Jka «
ükn Bciehie aanehme ?'«— E : ne besondere Uebereuckunft,
durch Veradredmg mit diesem Eener . l wird die Art
der DienstleHsng diesis KvntingertS anvrdncn .«

H .) Die Truppen , woraus diß Kontiagent bestehe«
wird , lösten , im V - rhältrüß mit ihrer unter den Was .
scn gegcnwärligen Zahl , ihren Amhttl an den Ko» ,
tridimonen gevlcssco , wrlche , von dem Tag an , da
sich das Kontingertt an die Armee der Republik an .
schließt , m den eroberten Lautern ausgeschrieben werten . «

7 ) » Die Franz . Republik verspricht , Sr . Sardini .
Maj . bey d m allgemeinen Frieden , oder bcy dem
Frieden der Staaken vom ftstkn Land , alle Vonheile
zu machen , weiche die Umstände gestalten werden ,
demselben zu verschaffen . «

8 ) » Keine der beyde « diesen Vertrag schliefenden
Wachte kann mit dem gcmeinschafll <be " Fci d einen
Separatfrieden schließe« : und kein Waffenstillstand kann
von brr Franz . Rrpudi .ck dry dr» Armer » , wrlchr

l
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Italien decken , eivgegavgeu werden » ohne daß Se »
Sarbjnischr Maj . darmn begriffen sind ."

^ ) Alle Kontributionen , w - lche auf die StaatcnSr .
Satttiuschm Maj . ausgeschneben waren , aber noch
Vicht bezahlt oder ausgeglichen firb , find unmiktrlbar
nach der gegenseitigen Auswechslung der Ralrsikatio »
« en dieses Vertrags aufgehcben und ungültig . "

ro . ) Die Lieferungen und Anschaffungen , welche ,
von cten gedachtem Zeüprn kt an , in den SmalenSr .
Mrs . des Königs von Sardinien , den Feem;. Truppen
« vd den nachFranirrich gesührkenKnegsgeiauglirn gelet ,
stet worden ; eben so wie kicj .Nigm, dir kraft besonde«
rer teßhold ge:rcff > en Akkorde zu leisten waren , und
die von der Franz . R -pubick noch n :chk nach dem Jan »
halt Machtet Konventionen bezahlt oder ausgeglichen
stad, sollen von Frankreich in der nemikchen Eigenschaft
den Truppen entrichtet werden , weiche das Kontingent
Sr . Sardinischen Mas . ausmachev : md wenn vir
noch zu leistenden Anschassn -grn die Bedürsniße des
Kontingents üderschrkucn soll . « » , so ist der Überschuß
jn Geld zu entrichten ."

n . ) „ Dl « beydek ! de » Vertrag schliefenden Mächte
solle« ohne Verzug Bevollmächtigte ernennen , mit dem
Auftrag , in ihrem Namen et ea Handlungsvecrrag zu
« nterhaMen , der den Grundlagen gemäs ist , welche
in dem 7 Artikel des zu Doris »wischen der Franz .
Republik und Sr . Mai . dem Kö -Ug von Sardinien
ge 'chloßncn Fricdeusv . ttrazS festgesetzt worden sind .
Inzwischen sollen eie Posten und Hantiungsserhättnis .
ft unverzüglich auf der Foß Hrrgestrlll werben , wie fie
vor drm Kneg waren . "

12.) „ Die Ratistkatisnen des gegenwärtigen Allianz
Vertrag „ ,u Paris bald möglichst gegenseitigaus »
- ewechscli w -rde!

» Geschehen und untcriei dnet, den i6 Grrmival der
einen und ti .-ilhestbaren R >dlik. Den z Aprsti/e ) / ."

» Das VostziehungS l -oirck-vrium bEticßl uiw un.
lerzeichnrt drv gegenwärtigen Allianz Vertrag mit Sr .
Mas . dem König vw, Sardinien , welcher, im Namen
der Französischen R publik , durch denDivisionsgeneral
Heinrich Jakob Wilhelm Ciarke m' terhandcft wurde ,
nachdem dieser dazu von dem Vollstehungs Direktorium
durch einen Schluß vom Z Mr »; 17Y7 ernannt und
mit VerhaltuvgS Befehlen verüben worden war ."

» Geschehen im National Pallast des Vollzichungs
Dirck ' oriumk , den 22 Germmai der Französi chen
eirer uns unthcild .irenRrpublik ^ Den n 80 ^ 1797 . )

Paris vom zr <Vcr. Dir den 2ö , Oct . >. n dem
Genera ! Camite zur geschlichen Prüfung des Friedens .
Vk ' trags mit dem Kaiser oiedergesezte Kommission
besteht aus Sieyes , Jean Dedry , Lamarque , General
Ivhrdan/ Ralicetti Pison du Galand u. Betze. Einem Be«

schlußdesDierektoriumsvom 6 . BrnmsiresLZ . Ocs ) W «
folge dürfen künftig die fr . Grosbocschafter , Minister . Con.
suis und andere ausserhSlö der Repaol kasgesteLte P -r-
sonen sowohl , als die Generäle , Offiiere und alle bey
der Armee Angestellte sich nicht anders nennen lassen,
als Bürger . W - c diesem Be -

'
chluß e,itq -ginhLnde t̂ ,

wird abgescht . — Eioem ander » Beschluß desDirektoriums
vom 2b : cn zufolge, muß . alles Papier , woraufZeiliingm
Joursate rc . gedruckt werden, vor dem Druck gestellt'
pftlt werden . — Es hcißt , General Buvnapartewürde
zum Prästanten der ftanz . Gcsaadschaft beym R rstat.
ter Congreß ernannt werden . Treilhacd und Bonnier
sind cie bisher bestimmten Ncgecratorrn und Hoff -
mann ist ihnen adsungirt . B . Rosenstiel ( aus dem
Nlederrhein ) ehemals Chef de Bureau im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten und seit 2 Jahren
sranz. Csajul in Eldingen , ist zum Gcneraifecretair
dieser Legarion ernannt worden . — Nach Briefen aus
der Ardeche sucht man in diesem Departement eine
neue Vcndee. zu errichten . Domio . Allier , an der
Spitze eines beträchtlichen Truppenkorps , Har in meh»
rerv Flecken und Dörfern Contriburionen ausgrschrie '
den . — Poulrier erzählt in seinem heutigen Journal ,
daß in dem Augenblick, da Baulay das erste Pro »
scriptionsprosrct gegen die Exadelichea vorschlug , ein
Direktor ( Barras ) der Commißion erklärte , daß Buo «
«sparte , im Fall dieses Gesetz gegeben würde , nicht in
der Ausnahme begriffen seyn wollte. Berthicr dckä <
tigt nun diese Aeusserung Guonapartcs und fügt bry ,
daß sein ganzer Generaistaad derfriben Meynung zu»
gcthan fty . — Der porlugieflsche Minister d ' Aranjo
Hat Paris noch nicht verlassen. Es heißt, er habe,
mit Bewilligung deS Direk oriums , einen neuen Kon «
rier an scmen Hof adgeschrckt , mit der Intima «
tion der französischen Regierung , daß wenn in einem
bestimmten Z .ncaam nicht gewisse Bedingungen von
der Königin » unterzeichnet ftyen , eine Franz . Armee
in Portugal ! riarückm und das ganze Land b . setzen
würde . Man glaubt , der Portugiesische Hef , der den
sehr gemasigtcnFriedennichkratificiktliwollte,werbe sich
vun alle B dingungen gefallen lassen. — Mm sagt ,
daß bas Direktorium , um den allgemeinen Frieden zu
beichleunigev. « noch einmal beym Englischen Kabinet
habe anftagen lessrn , ob es auf die vorgeschiagene Be »
dinqung der Rückgabe aller Eroberungen Frieden
schhesen wolle , oder nicht. - Sollte der
Seekrieg for dauern , so wwd , wie es heißt , eine
Franz . Kolonne Hamburg , Bremen und die umliegen¬
den Gegenden besitzen , um den Engländern alle di¬
rekte Verbindung mit . Deutschland adzmchneiden. —-
Die zu Paris befindlichen genuesische » Abgeordneten
setzen ihre Negotiationen wegen Genuas Einverleibung
mit der Franz. Republik fort»
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Schrekbem aus Berlin , vom 28 (Dct. D rrch ei¬
nen Kourier . der hier vmgestekn Aden- aus Wie« an«
gekommen ist , har vnftr Minister,um die zuverläfige
N » ch ichr von dem in Mine den uMn d . unlnzeich«
„ eien Fr eden Wischen dem Kaiser und dev franz . Re.
pubick erhalten . Dieftc Friede , wiewohl er eigeut»
lich nur den König von Ungarn und Böhmen betrefft,
wird ursteitig den glücklichsten Einfluß aus den allgs,
meinen Rrichsftiedrn Häven , und die Freude über sei.
bigkn war auch unter dem hiesigen Publikum sehr grrß.
Mar . vchcmpret , die biysru Bevollmächligien von
Oesterreich und Frankreich , Graf Kobeozel und Gen .
Buon - p ' tte hätten auch in diesr Rücksicht das wch«
kigstr ichon verabredet . Nach gcschwßuem Rerchsftie .
den wirk Si ch das zur Deckung des nördlichen Deutsch ,
lands bestimmte Reuirslttäls > Korps sich in seine vor.
mal'.gra Standquartiere zsrückzichen. — Es heißt ,
Gen . Buoi>ap .". k erhalte vom Kaiser einen drillavttr.
ten Degen von ausskrordenelich- m Werth. Daß dies
Geschenk schon überreicht worben sty , ist noch zu vorei¬
lig. — De» neusten Nachrichten aus Potsdam zustl .
ge , befinden sich Se . Majestät der König so wohl ,
als es die rauhe Witterung einiger Tage in dieser Wo.
che Melassen hat. Die berühmtesten Aerzte , die von
Sr . Majestät consuilirt worden , geben die beruhigend ,
ren Nachrich en .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 2s «Vct. Se .

Mai stär haben als Garant brS westphäliichen Friedens
devm beoorstehendea Rcichsfriedevs . C»ogreß mit der
stanz. R - publick ernannt : rum ausserordentlichen
Amb ssiseur den General . Major , Grasen Fer.
sev ; zum bevollmächligien Minister den schwedischen
auffktorsenllicheo Geiandien zu Regcnsdurg , Herrn
»on Brlkk und zum Secretair den schwedischen L 'ga ,
iioi-s . Secretair daselbst Schörblng. — Die Kö -. -igl.
Braut wad künftige» Montag auf dem Lusiichloß
Dretninghsm eintr - ffen . Wegen ihres bevorstehenden
Einzugs ally -er uns der darauf folgenden Vermählung
ist heute eis Ceremomel vom Reichs - Marschaü Gra .
fen von Oxevstlrva - im Druck erschienen. Täglich
kommen hier eine Menge Ret cvce von allen Orten
des Reichs , all« Chefs der Regimenter und Landes .
Hauxrmänver der Provinzen an , so daß der Zufluß
an M n chcn hier seit mrhrern Jahren nicht so groß
gewesen ist , als itzt . — Die h« 8ge » Juden haben
einen Lsbgesarg und ein Gebet , für Se . Majestät
und unsre kü -rstige Kömgtvn verfaßt , zu Carlsecvva
übergeben iasstn.

Zralte «
Venedig , vom ab (vct. Seitdem uvste Munt .

BMäh aus Mi»«- dir- FrtkdrrrsMttk rrsthreu Hatz,

welche ihr das Ende ihrer bemckcatischett Herr»
lichk- it ankünktacn , gibt es unter derselben düstere un»
steundüche G sich er. Desto huterer aber stno die Wie»
Nk .: von allen Freunden der Ocb - ung und der Ruh«.
Se >t gestern sind hier 8200 . Franzosen eingerück . und'
10 000. in M stre (einem Dorf eine Stunde »sw
Vec-edtg auf dem festen Land ) ar. geko« men ; wahr-
schemlich , unr aü. n blutigen Händeln , bst der Par¬
theygeist erregen kör. mr , so lange vorzubevgen, M
der Jnnh „ il des FindenS vollzöge » weiden kann . —»
Der berühmte Bildhauer Ceraccht hat die Lüstedes
Obergenerals Bvonaxarte meisterhaft verfertigt . Biese
Büste stellt ih« im alteu Gsschmack mit dem feinste »
Ausdruck vor , auf rer Stirne sitz» he,oischr Rohr ^
ein tiefer Blick in seinen Augen und im ganzen Aa«
gesicht ein kriegerisches Feuer. Diese Ausdrücke sind
der wahre Charakter des Originals , welchen brr Küsst»
ler zur Bewunderung in seinem Werk kouzenlrirt hak.

Schwelg «

Lasel , vom 2 Nsv . Vorgestern ist der stanz . Genersk
Dufour mit dem französischen Csmmissair Mcazot nach
Drlsverg (Dclmonr) im Departement stu niomTerrld -
le verreißt . Mc-n stricht stark davon , es sey im
Werk , das Münstrrlhal mrt B '.cl , das ehedem mck
vielen Privilegien dem Bischvff von Basel , als ehema »
ligen Fürsten von Promrut als Oderherrn unterwor-
fen gewesen ist, Bern aber als seinen Echutzhenn bis
dahin anerkannte , zu organistren und ftanzösischs-
Truppen dahin zu verlegen.

Lürkey
Lonstantlnsprl , vom 2 ; Scpt . Herr Chalgrin>

ehemaliger Sterciair der königl. frarz . Gesandtschaft ^
der nach der Adresse drä Grasen Chviftul Gouffrev:
unter briitischrM Schutz bis itzt hier gcdmvu» war, -
hat endlich , nach öfters wikerholter Beschwerde dev
französisch . republikanischen Gesandkscheft , die Stadt
verlassen müssen und sich nach St . Pelersdurg be¬
geben , in Gesellschaft des Chefs der Eskorte » welche
die Pforte dem neuen rußsschiN Minister , Genera!'
Tamara , erlgegrn schickt. — Die Berichts aus Rs »
mellen fivd sehr befriedigend. Al« Brssa hat in wch .
reru Schlachten über die Rebellen wichttgr Vertheile
ecfochteo , babcy aber dx,y , zum Glück r- >chl aefähr»
llche Wunde» bekommen. Die Häupier der Rebel»
len sollen sich itzt omerworfen baben «nv Ali Bass»
nach Widdst marschirt sey » , ungeachret man vor eini-
ger Zeit sagte , baß der baflge Bass» sich mit der Pstr ,
te ausgesöhnt habe. — Den 2. wurde zu dem B ff«»
bey dem Arsenal , dessen Bau der schwedische Inge¬
nieur Rode vireqtrt , der Grundstein gelegt und eine
Corvefte von zöKanonen uuter berDirMion hesHr »-
Brun vom Stapel gelassen-
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